
Aber auch nach außen wird Gerlinde 
Maier-Lamparter unter dem Motto „Lern-
ort Weltladen“ tätig. Hinter der Kasse 
steht die „Bildungssäule“, ein raumhohes 
Serviceregal mit Büchern zu „fairen“ The-
men wie Einkaufen, Reisen oder Mode. In 
randvollen Stehordnern sind Informa-
tionsmaterialien, Literaturhinweise und 
Links zu den gefragtesten Themen der ent-
wicklungspolitischen Bildungsarbeit zu-
sammengestellt: Kakao und Schokolade, 
Kaffee, Südfrüchte, Textilien, Fußball und 
Handy.  Maier-Lamparter hat darüber hi-
naus Anschauungsmaterial gesammelt 
und kann so etwa das Thema Kakao von 
der Frucht über die Bohne, die aus rohen 
Kakaobohnen gemachten Schoko-Nibs 
bis hin zu Kakaopulver und Schokolade il-
lustrieren. Gemeinsam mit ihren Mitstrei-
terinnen stellt Maier-Lamparter fairen 

Handel auch bei Vereinen 
und Seniorenkreisen vor und 
bietet für Schulen Unterrichts-
einheiten an. Im Weltladen können Schü-
ler Praktika absolvieren und sie erhalten 
Unterstützung bei Referaten über fairen 
Handel, Menschenrechte, Kinderarbeit 
oder globale Gerechtigkeit. Vor Ort bietet 
die Bildungsreferentin eine Weltladen-Er-
kundung an. Seit kurzem hängt dort eine 
große Weltkarte an der Wand: „Und da 
liegt Europa nicht etwa im Mittelpunkt, 
sondern ziemlich am Rand“, sagt sie 
schmunzelnd. 

Als zertifizierte Referentin Faire Kita ist 
Maier-Lamparter mehrmals im Jahr mit 
Kolleginnen im Köngener Kinderhaus Re-
genbogen zu Gast. „Wir sind jedes Mal 
überrascht, was die Kinder schon alles wis-
sen“, staunt sie, die beim letzten Mal 

strahlend be-
grüßt wurde: 
„Ich kenne 
euch, ihr seid 

d ie Fairen.“
Gerlinde Maier-Lamparter ist im Welt-

laden-Dachverband gut vernetzt, trifft 
sich regelmäßig mit den haupt- und eh-
renamtlichen Bildungsreferentinnen 
zum Gedankenaustausch und steht mit 
den Weltläden und Aktionsgruppen im 
Landkreis in regem Kontakt. Sie selbst in-
formiert sich in Büchern, Zeitungen und 
Zeitschriften, im Internet, in Material-
datenbanken, bei Fortbildungen und bei 
Veranstaltungen. Vor allem das Zusam-
mentreffen mit Produzenten fair herge-
stellter und gehandelter Waren begeistert 
die engagierte Frau immer wieder: „Davon 
profitiert man. Die Begegnung mit ande-
ren Menschen verändert den eigenen Ho-
rizont. Und man sieht, wie gut es uns hier 
geht.“

Im Köngener Weltladen in der Hirsch-
straße gibt es seit seiner Gründung im 
Oktober 2013 Lebensmittel und 

Kunsthandwerk, alles fair gehandelt. 
Auch immer mehr Supermärkte und Dis-
counter haben Fair-Trade-Produkte im 
Sortiment. Was das kleine, von enga-
gierten Ehrenamtlichen geführte Ge-
schäft in der Fußgängerzone den gro-
ßen Läden allerdings voraus hat: Es bie-
tet über den Verkauf hinaus Informatio-
nen zum Thema Fairer Handel. „Das ist 
für uns eine Verpflichtung. Wir möch-
ten den Weltladen als kommunikati-
ven Treff, als Anlaufstelle und als Bil-
dungs- und Lernort für alle Generatio-
nen gestalten“, erklärt Gerlinde Maier-
Lamparter, die in der Arbeitsgruppe Bil-
dung des Weltladen-Dachverbands ak-
tiv ist. Als ehrenamtliche Bildungsrefe-
rentin im Köngener Weltladen ist es ihr 
wichtig, globale Zusammenhänge zwi-
schen dem Konsumalltag in Deutsch-
land und dem Lebensumfeld von Men-
schen in Ländern des Südens aufzuzei-
gen. Sie will über faire Arbeitsbedin-
gungen, die Notwendigkeit gerechter 
Bezahlung für gute Arbeit, die Unterstüt-
zung von ökologischer Landwirtschaft 
und nachhaltiges Wirtschaften informie-
ren.

Ressourcenquelle Handy
Die Aufgaben der 63-Jährigen, die auch in 
der Fair-Trade-Town-Steuerungsgruppe 
aktiv ist, sind dabei vielfältig: So ist die stu-
dierte Betriebswirtin in der Schulung und 
Weiterbildung der über 40 ehrenamtli-
chen Mitarbeiter engagiert. Sie initiiert 
Veranstaltungen, sie macht die Öffent-
lichkeitsarbeit für den vom Verein „Fair 
handeln“ getragenen Weltladen und sie 
versorgt die Vereinsmitglieder mit aktuel-
len Informationen. Regelmäßig schreibt 
sie im Gemeindeblatt über aktuelle The-
men, wie etwa das Recycling ungebrauch-
ter Mobiltelefone: „Es ist kaum zu glau-
ben, dass in den Schubladen über 120 Mil-
lionen ungenützte Handys liegen, voller 
wertvoller Rohstoffe wie Kupfer oder 
Gold.“

Von Gaby Weiß

Bildungsreferentin Gerlinde Maier-Lamparter hält im Köngener Welt-
laden neben der „Bildungssäule“ auch Anschauungsmaterial wie hier 
zum Thema „Von der Kakaobohne zur Schokolade“ bereit. Foto: Weiß

D ie Deutschen Institute für Textil- 
und Faserforschung (DITF) in Den-

kendorf erhielten heute aus den Händen 
des Ministerialdirektors im Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg, Michael Kleiner, 
einen Bescheid über die Grundförderung 
im Jahr 2019 in Höhe von 4 902 534 Euro. 
„Die DITF dienen der Wirtschaft als Denk-
fabriken und Ideenschmieden zur Erfor-
schung und Entwicklung neuer textiler 
Produkte und erschließen  neue Tätigkeits-
felder“, sagte Kleiner.

In der Förderung ist eine Sonderaufsto-
ckung in Höhe von 500 000 Euro enthal-
ten, die mit dazu dienen wird, die DITF 
dauerhaft auf eine solide und zukunftsfä-
hige wirtschaftliche Basis zu stellen. Ein 
weiterer Bestandteil dieser Förderung ist 
die sogenannte „KMU-Prämie“ in Höhe 
von 110 601 Euro, mit der die erfolgreiche 
Einwerbung von Forschungsaufträgen 
kleiner und mittlerer Unternehmen 

(KMU) prämiert wird.  Die DITF,  Mitglied 
der dreizehn Institute der wirtschaftsna-
hen Forschung umfassenden Innova-
tionsallianz Baden-Württemberg, verfü-
gen über eine hervorragende Expertise für 
alle textilen Fragestellungen unter dem 
Motto: „Vom Molekül bis zum Produkt“. 
Die weltweit anerkannten Forschungs-, 
Entwicklungs- und Beratungskapazitäten 
der DITF sind gerade für die klassische Tex-
til- und Bekleidungsindustrie Baden-
Württembergs von großer Bedeutung. Die 
Zielgruppen der DITF sind jedoch seit Jah-
ren weit über den Textil- und Bekleidungs-
branche gewachsen, denn Fasern und Tex-
tilien sind heute Querschnittstechnolo-
gien und Impulsgeber für die unterschied-
lichsten Branchen.

Geld finanziert Vorlaufforschung 
Damit die Institute ihre Aufgabe des 
schnellen und effektiven Technologie-
transfers auch künftig erfolgreich erfüllen 

können, müssen sie Vorlauf- und Eigen-
forschung betreiben, also für die Wirt-
schaft relevante Technologietrends recht-
zeitig erkennen, neue Technologiefelder 
erschließen und sie zum Transfer aufberei-
ten. Die Finanzierung dieser stark risiko-
behafteten Vorlaufforschung muss in ers-
ter Linie über öffentliche Forschungsgel-
der – vor allem über die jährlich gewährte 
institutionelle Förderung des Landes – er-
folgen.

Wettbewerbsfähigkeit  gestärkt
Ministerialdirektor Kleiner: „Die wirt-
schaftsnahe Forschung außerhalb der 
Universitäten trägt erheblich zur Stärkung 
der Innovationskraft und Wettbewerbsfä-
higkeit der Unternehmen im Land bei. Die 
Sicherstellung der Leistungsfähigkeit die-
ser Forschungseinrichtungen ist  eine we-
sentliche Voraussetzung für einen erfolg-
reichen Technologietransfer in Baden-
Württemberg.“  (red)

Geld  für Textil- und Faserforschung
Denkendorf: Unternehmen erhält 4,9 Millionen Euro Grundförderung

b Deizisau

Handball-Stars
 in der Schule 
Am Donnerstag, 16. Mai, treten die 
Handball-Nationalspielerinnen Dinah 
Eckerle, Luisa Schulze, Kim Braun und 
der Schweizer Nationalspieler Samuel 
Röthlisberger an der Gemeinschafts-
schule Deizisau ihren Job als Kurzzeit-
Sportlehrer an.  Die Handballerinnen 
wollen ihre Begeisterung für den 
Mannschaftssport mit den Schülern 
teilen.  Den Anfang macht ein exklusi-
ves zweistündiges Star-Training in der 
Hermann-Ertinger-Halle für eine aus-
gewählte Anzahl an Schülern. Die vier 
Nationalspielerinnen werden dabei 
von der Herrenbergerin Aylin Bok   
unterstützt. Nachdem alle  ordentlich 
ausgepowert sind, werden anschlie-
ßend Foto- und Autogrammwünsche 
erfüllt. Dann geht die große Handball-
party los, bei der alle Kinder der Schule 
auf einem Handball-Parcours zeigen 
dürfen, was sie am Ball können.  (red)

Ein Lernort für alle Generationen
Köngen:  Gerlinde Maier-Lamparter informiert als Weltladen-Bildungsreferentin über Fairen Handel

b Termine

Smartphone- und Tabletkurs
Reichenbach ¯ Senioren Online Rei-
chenbach/Fils  gibt in einem Workshop 
am Dienstag,  14. Mai,  von  15 bis  17 Uhr 
im SOR-Vereinsheim in der Wilhelm-
straße 15 praktische Hilfestellungen bei 
den grundlegenden Einstellungen von 
Smartphones und Tablets mit Android-
Betriebssystem. Gezeigt wird beispiels-
weise, wie man Kontakte anlegt, ein E-
Mail-Konto einrichtet oder einen Mes-
senger-Dienst lädt und nutzt. Er gibt zu-
dem Tipps zum Fotografieren und an-
schließenden Verwalten der Fotos. 
Durch den Workshop führt Dieter Dzi-
winski., die Kursgebühr beträgt 14 
Euro.

Jahrgang 1934/1935
Altbach ¯ Der Altbacher Jahrgang trifft 
sich am Dienstag, 14. Mai, ab 11.30 Uhr 
bei Meilkes Kochtöpfle im Schießhaus 
Altbach, In der Hart 2,  zu einem gemüt-
lichen Mittagstisch. Die Anreise erfolgt 
mit privaten Autos, es wird um Anmel-
dung bei Jahrgangs-Kassier Karl Hägele 
gebeten.

Jahrgang 1937/1938
Plochingen ¯ Der nächste Jahrgangs-
treff des Plochinger Jahrgangs  findet 
am Mittwoch, 15. Mai, wie gewohnt in 
der Vereinsgaststätte Albblick auf dem 
Stumpenhof in Plochingen ab 15 Uhr 
statt. Spaziergänger treffen sich schon 
um 14 Uhr auf dem Parkplatz vor dem 
Lokal. 

Gartenstecker aus Weide 
Köngen ¯ Die Familienbildungsarbeit 
Köngen bietet am Mittwoch,15. Mai,  
von 18.30  bis 21.30 Uhr einen Weiden-
flechtkurs mit der Korbmachermeiste-
rin Monika Frischknecht an. Aus unge-
schälten Weiden werden dekorative 
Geflechte hergestellt, die als Blickfang, 
Dekoobjekt oder Rankhilfe in jeden 
Garten, auf jede Terrasse oder  auch in 
die Wohnung passen.  Der Kurs findet 
in der Burgschule im  Burgweg 40 in 
Köngen statt. Anmeldungen im Fami-
lienbildungsarbeit-Büro unter der 
Nummer  07024-868789 oder der E-
Mail-Adresse anmeldung@fba-koen-
gen.de. 

Vortrag zur Bindungen
Plochingen ¯ Am Mittwoch,  15. Mai, 
um 20 Uhr kommt Frau Melinda 
Szczesny, Psychologin der Beratungs-
stelle für Familie und Jugend Esslingen, 
in das Kinderhaus Bühleiche, Bühlei-
chenweg 4, Plochingen-Stumpenhof. 
Sie hält einen Vortrag zum Thema „Bin-
dung –  eine sichere Basis für das Le-
ben“. Es geht um Bindungsentwick-
lung, -muster und -störungen der Kin-
der in den Beziehungen zu Eltern und 
anderen  verschiedenen  Bezugsperso-
nen. Der Eintritt zum Vortrag  kostet 
drei Euro. 

Popstars auf Schwäbisch
Filderstadt ¯ Andrea Weiss und Robert 
Kast singen am Samstag, 11. Mai, um 20 
Uhr in der Rabenbühne in Bernhausen, 
Bernhäuser Hauptstraße 22, um ihr Le-
ben. Genauer gesagt: um ihre Jugend – 
die 80er. Die beiden haben bei ihrem 
musikwissenschaftlichen Quellenstu-
dium herausgefunden: Einige Popstars 
aus den Achtzigern haben schwäbische 
Wurzeln. Deshalb klingen viele Perlen 
der Pop-Musik auf Schwäbisch erst 
richtig authentisch. Der Eintritt kostet 
15 Euro. Um  Reservierung wird unter 
der Telefonnummer  0178 93 24 005 ge-
beten.

Anzeige

· Haustürservice
· 3 x HP/Htl. Podhrad
· Tägl. Ausflüge mit Reiseleitung
· Eintritt & Führung Schloss
 Frauenburg, Musikabend

UNESCO Weltkulturerbe Krumau - Böhmerwald - 
Lipno-Stausee - Schloss Frauenberg - Budweis mit 
Brauerei-Führung & Probe

Wachau
mit Marillenfest

Heideblüte
Lüneburger Heide

Stift  Melk - Barockstadt St. Pölten - Dürnstein -
Donauschiff fahrt bis Spitz mit Besuch des
Marillenfest - Salzburg

Altes Land Obstparadies - Stade - Fachwerkstadt 
Jork - Vogelpark Walsrode - Lüneburg - Celle

Velden - Maria Wörth - Klagenfurt - Blumenstadt
St. Veit - Gerlitzen-Panoramabahn - Gelegenheit
Nockalmstraße & Graz

· Haustürservice
· 7 x HP/Htl. Pörtschacherhof
· Wörthersee-Schiff fahrt, Eintritt
 Pyramidenkogel
· Führung Klagenfurt, Berg- &
 Talfahrt Gerlitzen-Panoramafahrt

· Haustürservice
· 3 x Ü/HP 4*Hotel
· Heurigenabend, Führung &
 Verkostung Marillenhof
· Donau-Schiff fahrt
· Schlienz-Reisebegleitung

· Haustürservice
· 3 x Ü/HP Htl. Jeddinger Hof
· Eintritt Vogelpark, Obsthof-
 führung, Kutschfahrt
· Ausflug Heideblüte & Altes Land 
 mit Reiseleitung

Urlaub
am Wörthersee

4 Tage4 Tage4 Tage4 Tage4 Tage4 Tage
ab ab ab 409,-409,-409,-

4 Tage4 Tage4 Tage4 Tage4 Tage4 Tage
ab ab ab 599,-599,-599,-

4 Tage4 Tage4 Tage4 Tage4 Tage4 Tage
ab ab ab 499,-499,-499,-

8 Tage8 Tage8 Tage8 Tage8 Tage8 Tage
ab ab ab 899,-899,-899,-

20.06. - 23.06.19
12.09. - 15.09.19

19.07. - 22.07.19 10.08. - 13.08.19 18.08. - 25.08.19

Schlienz-Tours GmbH & Co. KG
Willy-Rüsch-Str. 11 · 71394 Kernen

Südböhmen
mit Budweis

FREUDE AM REISEN

Aktuelle Tagesreisen
Der kleine Urlaub zwischendurch!

Hotline: 0711 39638-0

15.05. Spargelschlemmerreise - Spargelhof
 Champignon Zucht im Schrobenhauser Land ........54,-
17.05. Rottweil ThyssenKrupp Aufzugstestturm
 und Stadtführung......................................................... 55,-
18.05. Sauschwänzlebahn Stein am Rhein & Rheinfall .54,- 
18.05. Trier mit Stadtrundgang .............................................42,-
19.05. Fuchsien- und Kräutermarkt und
 Schiff sreise Altmühlsee ..............................................39,-
19.05. Bundesgartenschau Heilbronn inkl. Führung ....49,-
21.05. Saverne & Souff lenheim Stadt der Töpfer ........... 47,-
23.05. Hüttengaudi Schwäbischer Albstadl
 Volksmusik und Kaff ee mit Kuchen .......................... 31,-
25.05. Tannheim das schönste Hochtal Europas
 Oberjoch & Gaichtpass...............................................39,-
25.05. Schliersee-Spitzingsee, Seen in der Alpenregion .38,-
26.05. Oberstaufen begl. Spaziergang im Luft kurort ......38,-
30.05. Brandnertal & Lüner See ........................................ 53,-
30.05. Parks & Gärten im Elsass u. Naturpark Süd-
 schwarzwald 2 Gartenführungen Kaff ee & Kuchen ..51,-

Ihre Schlienz-Agenturen vor Ort: Martinstraße 14, 73728 Esslingen   ·   Urbanstraße 2, 73207 Plochingen   ·   www.schlienz.tours
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